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Schristleitung , Druck und Berlag von Wolf DupS ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . SOL .

Anzeigen « Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

Bezugspreis : Vierteljährlich 1 30 H .
Im Reichsgebiet 1 55 H ohne Bestellgeld .

LinrückungSgebühr : Die virrgespaltene Zeile oder
deren Raum 9 Reklamezeile 20 H .

MestasksleÄtt -es Weltkrieges 1M15.
29 . Juli 1915 .

Nordöstlich Suwalki besetzen unsere Truppen einen
Teil der feindlichen Stellungen . Angriffe der Russen
gegen unsere Front am Narew scheitern unter schwe¬
ren feindlichen Verlusten . — Im Vorseide des Görzer
Brückenkopfes räumen die Italiener ihre Sturm -
stellungen .

_

Der Krieg .
W .T B Hamburg , 27 . Juli . (Nicht

amtlich) . Das „ Hamburger Fremdenblatt "
meldet auS Haag : Wiederholt sind kürzlich
gut unterrichtete Reisende aus Frank¬
reich zurückgekehrt , die einwandfrei fest¬
stellen konnten, daß die Engländer von Be¬
ginn ihrer großen Offensive bis Mitte Juli
zwischen 70,000 und 80,000 Verwun¬
dete aus Frankreich fort transportiert
haben . Auch sei die sehr große Zahl nicht
transportfähiger Schwerverwundeter auf¬
fällig , die zum Teil in schleunig aufgeschlage¬
nen Lazaretten in Frankreich notdürftig unter¬
gebracht seien . In ' gut unterrichteten franzö¬
sischen Kreisen schätze man die Verluste der
Engländer an Toten und Verwun¬
deten auf weit über 100,000 Mann .Seitdem habe aber der Aufwand an Truppen
nicht nur nicht nachgelassen, sondern es würden
allmählich noch umfangreichere Kräfte
eingesetzt , sodaß die Verlustzahl im Verhältnis
zu der zunehmenden Schwere der Kämpfe
mindestens 150 - 170,000 erreicht haben
müsse . Ueberall höre man , daß die Begeiste¬
rung der Mannschaften in der letzten Zeitvöllig nachgelassen habe , weil es der
englischen Heeresleitung trotz größter Anstren¬gung nicht gelungen sei , den unbedeutenden
Geländegewinn von 4—5 Kilometern alseinen Erfolg hinzustellen, der den rücksichts -
losen und ungeheuren Opfern an Soldaten
auch nur einigermaßen entspreche.

* Berlin , 28 . Juli . Mehrere Morgen¬

blätter melden nach der „ Köln . Ztg "
, daß

man in Frankreich entsetzt sei über die
neuen , unerhörten Blutopfer , die die
jetzige Offensive von Frankreich fordere im
Vergleich zu der Geringfügigkeit der er¬
rungenen Erfolge . Die französische Presse
trete dieser Stimmung entgegen , indem sie
auf die neuen , zur Front abgehenden englischen
Truppenmassen Hinweise .

— Franzosen , die nicht mehr
fechten wollen ! Ueber einen Vorfall , der
sich auf französischer Seite in den Argonnen
abspielte , meldet der Kriegsberichterstatter des
„ Berliner Lokalanzeigers " : Dort liegt ein
deutsches Jägerregiment im Graben und eines
Morgens sehen sie : der Feind da gegen¬über rüstet zum Sturm . Die schweren
Feuer schweigen , die Hindernisse vor den
französischen Gräben sind weggeräumt . Die
Jäger halten sich bereit , die Stürmer zu
empfangen . Von drüben kommen Trom¬
petensignale — jeden Augenblick kann
der Sturm losbrechen, man weiß , jetzt sam¬meln sich da drüben die Massen an den
Sturmleitern , gleich werden sie aus dem
Graben steigen. Aber irgendetwas scheint
nicht zu stimmen . Ein Zögern , — da , jetzt?Ein Offizier — und da ist er schon aus
dem Graben , hat die Hand am Degen , reißt
ihn aus der Scheide : „ en avant ! " stürmtvor drei Schritte , stutzt , sieht um sich ,sieht , daß er allein ist , wirft sich hin ,liegt da wie einer , der unter dem Schlageiner entsetzlichen Erkenntnis zusammen¬
bricht und ruft . Aber nicht einer folgt
ihm nach . Da steht er langsam auf , aber
kein deutscher Schuß geht los . So
tief ergriffen sind die Unsrigen von dem Zu¬
sammenbruch des von der eigenen Truppe
verlassenen Mannes . Seinen Säbel rafft er
auf , steht still , als wartet er auf die er¬
lösende Kugel und salutiert dann mit dem
Degen vor den deutschen Jägern und

schwankt zurück in seinen Graben , dessen Leute
nicht mehr fechten wollen .

Berlin , 27 . Juli . Aus dem Notizbucheines bei Verdun gefangenen Franzosen ergibt
sich, daß vor einigen Monaten in der Nähevon Nancy drei deutsche Frauen wegen
angeblicher Spionage erschossen worden
sind . Neuerdings ist in Marseille wieder eine
Frau zum Tode verurteilt worden Und das
sind die Leute, die sich noch bis auf den heu¬
tigen Tag wegen des doch sicher sehr klaren
Falles der Miß Cabel erfolglos aufzuregenbelieben.

W .T .B . Bern , 28 . Juli . Im „ Petit
Journal " wird auf die unhaltbaren Zustände
aufmerksam gemacht , die die bedrohliche
Lage der französchen Landwirtschaft
mit sich bringt . In gewissen Gegenden nützendie arbeitsfähigen Leute die schwierige Lageaus , indem sie einen unerhörten Tagelohnbis zu 15 Frcs . forderten . Das schlimmste
sei, daß sich förmliche Vereinigungen dazu ge¬bildet hätten . Das Blatt sagt : Diese Leute
verdienen den schärfsten Tadel . Man wird
nach Beendigung der Feindseligkeiten sichdaran erinnern , daß sie die Interessen des
Vaterlandes ihrer Gewinnsucht opferten .

* Berlin , 28 . Jlni . Gegenüber der Be¬
hauptung unserer Feinde , daß Deutschlands
Menschenmaterial und Mannschafts¬
ersatz nicht ausreichend sein werde ,um dauernd die Lücken auszufüllen , die der
unausgesetzte Kämpf an 3 oder 4 Fronten mit
sich bringe , kann die „ Voss . Ztg .

" auf Grund
amtlicher Angaben Mitteilen , daß unser Mann¬
schaftsersatz keinerlei Schwierigkeiten bereite .Unsere Heeresleitung habe noch nicht auf die
Jahrgänge 1898 und 1899 zurückgreifenbrauchen . Außerdem seien im Interesse des
Aufrechterhaltens des Wirtschaftslebens Hun¬derttausende vom Heeresdienst zurückgestellt,die im Notfälle herangezogen werden könnten .

Deutsche Arauen.
Ein KriegSroman aus der Gegenwartvon Anny Wothe .

Amerikanischer Copyright 1911 by Anny Wothe , Leipzig.
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Nachdruck ocrdoten .
(Fortsetzung .)

„ Vater , quäl ' Dich doch nicht mit solchenGedanken. Wir alle sind Jrrtümern unter -
"lle müssen erst zur inneren

Wahrhaftigkeit reifen .
"

HEmann schüttelte trübe den grauen Kopf.
- ^ fft meines eigenen Kindes Glück, für' ch das alles ins Werk setzte, » daran zer¬brochen. Nun ist sie mit ihrem leidenschaft-uchen , jungen Herzen ganz still geworden .

"
« i A für mich gestorben , Vater ! Sieyar oas Höchste gegeben , was ein Frauen -Herz geben kann. Nie, nie, werde ich ihr dasvergessen ! "

sie hat einen kleinen Teil der Schulduq damit von ihres alten Vaters Seele ge-
A " "nen . Das aber , Edbert , möchte ich Dir
kl« » sagen, daß nicht der Tote , sondernder Lebende recht hat .

viel gegeben. Sie ist durch-Oich , daß sie Dich besitzen durste , wenn auchbme , ach , zu karge Frist , unsagbarglücklich gewesen . Und dafür danken Dir meine

Frau und ich aus tiefster Seele . Aber nun
soll es auch genug der Opfer sein. Das
Mädchen da draußen , Liselotte , die in selbst¬
loser Treue , mit der tiefen Wunde im Herzen ,Ena treulich beigestanden hat bis zur letztenStunde , trotzdem ihr Ena alles genommen ,der ich glaubte mit Geld die Todeswunde ,die ich ihrem Glücke schlug , zukleben zukönnen , die darf nicht vergebens auf Dichwarten , Edbert .

Ich bin überzeugt , daß mein armes , ge¬mordetes Kind ebenso denken würde wie ich.
Und nun will ich gehen, Edbert . Mir ist

ganz leicht ums Herz geworden , nachdem ich
mich Dir gegenüber ausgesprochen . Nicht wahr ,wir wollen beide gut machen , an Liselotte ,beide ? "

Der Kranke lag stumm da . Ueber sein
hageres Gesicht rann still eine Träne , aber er
sprach kein Wort

Der alte Hollmann beugte sich tief über
ihn , und seine Stimme zitterte ein wenig , als
er fortfuhr :

„ Ich habe noch eine Bitte , Edbert . Wo
doch meine Frau und ich so ganz einsam ge¬worden sind , so bettelarm in all unserm Reich¬tum , da wollten wir Dich und Liselotte bitten ,ihr möchtet nun unsere Kinder sein.

Komm her , Liselotte ! " rief er dem jungenMädchen zu, das soeben ins Zimmer getretenwar und noch die letzten Worte gehört hatte .
„Da ist einer , der nach Dir verlangt , der nichtgesunden kann, wenn Du ihm nicht sagst, daßDu für immer mit ihm durchs Leben gehenwillst in Lust und Leid.

"

„Vater ! "
schluchzte der Kranke auf und

tastete nach der Hand des alten Mannes .
„Vater ! "

Da flog ein Freudenschein über das alte ,kummervolle Gesicht , und Liselotte , die ganzstarr dastand , an der Hand nehmend und zuEdbert führend , sagte er :
„ Ihr sollt nun für immer vereint und glück¬

lich sein.
"

Dann war er still hinausgegangen . Lise¬lotte stand unbeweglich , unfaßbar dünkte ihr ,was sie soeben gehört .
Da sah der Kranke mit einem unbeschreib¬

lichen Blick heißer Liebe zu ihr auf . Weit
breitete er ihr beide Arme entgegen, und mit
einem schluchzenden Laut schmiegte sich Lise¬lotte hinein .

""

Eine Weile hielten sie sich stumm umfangen .
Endlich aber flüsterte Liselotte, sich die Tränen
von den Wimpern trocknend:

„Du , mein Edbert ? Ich kann es nicht



no völlig aufhalte. So komme es , daß stÄdf
italienischer und anderer Ententenachrichten
die Berichte des deutschen Generalstabs das
Weltmeer und die fremden Weltteile über¬
schwemmten.

Tagesneuigkeiten .
Bade«.

Karlsruhe , 27 . Juli . Geh . Oberregie¬
rungsrat und Ministerrat im Ministerium des
Innern Oskar Schäfer , der sich , sobald er
im Dienst abkömmlich war , vor einigen Mo¬
naten der Heeresverwaltung zur Verfügung
gestellt hatte und als Hauptmann der Land¬
wehr die Führung einer Kompagnie übernahm,
ist bei einem Sturmangriff im Westen ge¬
fallen . Mit ihm ist ein ebenso schneidiger
Soldat wie tüchtiger und kenntnisreicher Be¬
amter heimgegangen . Er stand im 50. Lebens¬
jahr und war schon im Alter von 38 Jahren
in das Kollegium des Ministeriums des Innern
berufen worden .

X Dem Gedächtnis der Vollendung
des 2 . Kriegsjahres soll nach einer An¬
ordnung des ev . Oberkirchenrats am Sonntag ,
den 30 . Juli in sämtlichen Gottesdiensten in
Gebet und Predigt Ausdruck gegeben werden .
Die Ausgestaltung der Gottesdienstfeier über¬
läßt der Oberkirchenrat dem Ermessen der
Geistlichen. Als Textwort schlägt er aus dem
ersten Petrusbrief (Kap . 5, Vers 6 und 7)
vor) : „ So demütigt euch nun unter die ge¬
waltige Hand Gottes, daß er euch erhöhe zu
seiner Zeit . Alle Lure Sorge werfet auf ihn,
denn er - sorget für euch .

"
Karlsruhe , 27 . Juli . (Karlsr . Ztg .)

Der Minister des Kultus und Unterrichts hat
heute einen dreiwöchigen Urlaub ängetreten.

Karlsruhe , 26 . Juli . Nach den neue¬
sten Feststellungen ist die Maul - und
Klauenseuche in Baden vollständig er¬
loschen. Das Großherzogtum ist somit zur
Zeit von dieser dis Landwirte schwer schädi¬
genden Seuche vollständig frei .

— Im Interesse der Wildschadenbekämp¬
fung und Volksernährung wurde der Abschuß
der Fasanenhähne in diesem Jahr vom 1 . August
ab freigegeben . (Karlsr . Z ^g )

— Um der minderbemitteltenBevölkerung
einen zu hohen Aufwand für Frühkartoffeln
zu ersparen , hat die Großh . Regierung sich
bereit erklärt , den Gemeinden , die diese Kar¬
toffeln den Minderbemittelt! und den Krieger¬
angehörigen zu 9 Pfg . für das Pfund zu
gänglich machen , - in Drittel des sich hieraus
ergebenden Schadens zu erstatten . Ein wei¬
teres Drittel des Schadens wird vom Reich
ersetzt , während das letzte Drittel die Ge¬
meinde zu tragen hätte. (Karlsr Ztg .)

Durlach , 28 . Juli . Demnächst werden
Höchstpreise für Salatölersatz festge¬
setzt , voraussichtlich am 1 - August 1916 .

Durlach , 28 . Juli . Eine in Karls¬
ruhe wohnhafte Dame, die aber nicht genannt
sein will , hat ihr bei der Privatsparkasse Dur¬
lach stehendes Guthaben im Betrag von über
6000 Mk . zur Verfügung gestellt mit der Be¬
stimmung , daß der Betrag für Unterstützung
von Kriegsinvaliden nach dem Kriege Ver¬
wendung finden soll .

— R'esidenz - Theater Durlach im
„ Grünen Hof " bringt für Sonntag , 30 . Juli,
ein interessantes Programm , welches die Zu¬
schauer bis zum Schluß in Spannung hält.
Zunächst sieht man : „ Der Fund im Neubau" ,
1 Teil, aus den Erinnerungen des Engelbert
Fox, eine spannende Detektivgeschichte; ferner
die Dramen : „Eva"

, „ Es lebe das Leben"
und „ Der Schatz im Walde .

" Als Einlagen
sind vorgesehen : „Kirchliche Festlichkeiten auf
Korfu " (interessante aktuelle Aufnahmen ) und
„ Hänschen als Schiedsrichter " (Humoreske)
sowie die neuesten Kriegsbilder.

K Baiertal bei Wiesloch , 28 . Juli . Auf
eigenartige Weise hat der Pionier Jakob Münch
Sprache und Gehör wieder bekommen, die er
bei einer Sprengung völlig eingebüßt gehabt
hatte. Ein gelinder Stoß, durch den ihn ein
guter Freund in ein Schwimmbad beförderte ,
übte die Wirkung aus, daß Münch bei Auf -
tauchen aus dem Wasser Sprache und Gehör
wieder hatte.

/Zv Mannheim , 28 . Juli . Anläßlich des
heutigen 100 . Geburtstages August La¬
me ys wurden am hiesigen Lamey -Denkmal
zahlreiche Kränze niedergelegt und zwar von
Polizeidirekror Gräser im Aufträge des Groß¬
herzogs , ferner von den Städten Karlsruhe
und Mannheim, von dem hiesigen Kreisaus¬
schuß, von der August Lamey Loge, von dem
Zentralverein deutscher Staatsbürger jüdischen
Glaubens und von dem nationalliberalen
Verein Mannheim.

Rastatt , 28 . Juli . Den Heldentod
fürs Vaterland starb Hauptmann d . Res . Karl
Greiser , Verleger des „ Rastatter Tageblatt" .
(Ein Bruder und Firmateilhaber ist schon zu
Kriegsbeginn durch einen Fliegerpfeil tötlich
verletzt worden)

-i- Herbolzheirn bei Kenzingen , 28 .
Juli Das 8 jährige Söhnchen des Schreiner¬
meisters Dörle trank auf Stachelbeeren Wasser
und starb bald darauf .

Deutsches Neich.
WT B . München , 28 . Juli . Die „ Korre¬

spondenz Hoffmann " meldet amtlich : Anläßlich
des Besuches des Königs bei der deut¬
schen Kriegsflotte in Wilhelmshaven
fand zwischen dem König und dem Kaiser
folgender Telegrammwechsel statt : „Sr .
Majestät dem Kaiser , Großes Hauptquartier.
Deiner liebenswürdigenEinladung, für die ich
nochmals herzlich danke, folgend, Habs ich die
letzten Tage bei der Flotte zugebracht . Die

W .T .B . Berlin , 28 . Juli . Die Militär¬
attaches neutraler Staaten haben sich
nach dem westlichen Kriegsschauplatz
begeben .

W .T .B . Wien , 27 . Juli . Amtlich wird
Verlautbart vom 27 . Juli mittags :

Russischer Kriegsschauplatz :
Westlich von Beresteczko wurde ein rus¬

sischer Nachtangriff abgeschlagen. Wiederholte
heftige Angriffe , die der Feind gestern nach¬
mittag zwischen Radziwillow und dem
Styr führte, brachen unter schweren Verlusten
zusammen . Beiderseits der Straße von Lecz-
nion setzten die Russen ihre Anstrengungen
auch in der Nacht fort . Sie wurden nach er¬
bittertem Kampf zurückgeworfen und ließen
1000 Gefangene in unseren Händen . Nördlich
des Prislopsattels haben unsere Truppen
die Vorrückung ausgenommen , den Czarny -
Ceremosz überschritten und mit Teilen die
jenseitigen Höhen gewonnen , auf denen An¬
griffe abgewiesen wurden .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Während im Kampfgebiet von Val Su -

gana die Ruhe gestern ar.hielt , wurde bei
Paneveggio wieder heftig gekämpft. Von
'7 Uhr vormittags an standen die Stellungen
unserer Truppen auf den Höhen südwestlich
des Ortes unter äußerst heftigem und schwerem
Geschützfeuer . Mittags folgte gegen diesen
Abschnitt ein starker italienischer Angriff , der
bis 2 Uhr nachmittags unter schweren Ver¬
lusten des Feindes restlos abgewiesen wurde .
Hierauf setzte das starke Geschützfeuer neuer¬
dings ein . Um 6 Uhr nachmittags ging der
Feind mit frischen Truppen abermals zum
Angriff vor . Im erbitterten Nahkampf wurde
er wieder vollständig zurückgeworfen. Ein
nochmaliger Vorstoß um 11 Uhr nachts scheiterte
gleichfalls . Unsere braven Truppen behielten
alle Stellungen in Besitz . Auf den Höhen
nördlich des Ortes war tagsüber Artillerie¬
kampf im Gang.

An der Kärtner - und Jsonzofront
stellenweise lebhafte Gefechtstätigkeit.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des General¬
stabs : v . Höfer , Feldmarschalleutnant .
* Berlin , 28 . Juli . Dem „ Berliner

Tageblatt " wird aus Lugano berichtet :
Italienische Blätter melden voller Entrüstung,
daß es seit einiger Zeit unmöglich geworden
fei , die Heeresberichte des Generals
Cardona auf radiotelegraphischem
Wege zu versenden , da die deuschen
Funksprüche alle anderen üb er tönten .
Die deutsche Station sei so mächtig geworden,
daß sie, wenn auch nicht gerade die Station
des Eiffelturms, so doch die Station Col Ta-

fassen — wenn der gütige , alte Mann es vorhin
nicht selbst gesagt hätte.

" —
„ Gott will Dir Dein Opfer , Deine Selbst¬

losigkeit , Deine Treue lohnen , Liselotte , und
mir Sünder in seiner unversiegbaren Güte ver¬
zeihen . Den alten Leuten aber, Liselotte, die
so viel verloren haben , denen wollen wir treue
Kinder sein.

"
Liselotte nickte . In ihrer Seele war ein

großes , heiliges Glühen und Leuchten. Sanft
bettete sie den Erschöpften in die Kissen zurück ,
dann ging sie zu Edberts Mutter , um sich da
auszuweinen und ihr Glück zu künden. Aus
Leid und Trübsal , aus Blut und Eisen sollte
das Glück neu emporwachsen, zu einem starken
Baum , den nichts erschüttern konnte.

Und der Kranke lächelte selig vor sich hin
und schlief traumlos der Genesung entgegen .

*

*

*
*

Und an einem anderen Krankenbette saß
auch eine Frau und lauschte auf die - ruhigen
Atemzüge ihres Mannes , der fest schlief.

Hilde von Wachwitz , an dem Lager Dieters,
forschte unaufhörlich in dem so stillen, ernsten
Gesicht , das , wie sie meinte , ihr so fremd ge¬
worden in den letzten Tagen Er sprach kaum
mit ihr , doch verfolgte er sie immer mit seinen
Blicken , wohin sie auch ging.

Paula jubelte durch das Haus . Ihr Liebster
hatte geschrieben. In den letzten Tagen hatte
er unentwegt in starkem Feuer gestanden . Wie
durch ein Wunder war er unversehrt ge¬
blieben , und Paula trieb nun weinend und
lachend zugleich die Leute an . Alle , auch
Weiber und Kinder im Dorf , sollten festlich
bewirtet werden , und am Nachmittag sollten
sie den Verwundeten, von denen es nun vielen
schon so gut ging , daß sie wieder hinaus konnten
ins Feld, vaterländische Lieder singen.

Auch Tante Sabine hörte Hilde wieder¬
holt herzlich mit Paula lachen.

Hilde lauschte auf den frohen Klang , der
durch das Haus ging , und sie hatte plötzlich
das Gefühl , als ob sie nie , nie mehr lachen
könne.

Da öffnete der Kranke die Augen , und ein
Lächeln stieg darin auf, als er Hilde an seinem
Lager gewahrte.

„ Habe ich lange geschlafen ? " fragte er.
„ Einige Stunden , Dieter , mögen es wohl

gewesen sein .
"

„ Es ist so hell und licht im Hause, Hilde.
Ich meine , nie hat der Glanz der Sonne
so golden auf dem bunten Herbstlaub ge¬
brannt .

"
„ Die Sonne will Abschied nehmen , Dieter,

da kommt sie noch einmal mit ihrer letzten
Purpurpracht "

Dieter strich sich über die bleiche Stirn .
„Mir ist , als sei ich aus einem schweren

Traum erwacht, Hilde . Mir ist, als wäre alles
wieder wie einst in der ersten Zeit , als wir
uns lieben lernten. Weißt Du noch ?"

Hilde nickte schwer . Wie hätte sie das je
vergessen können.

Ihr Blick heftete sich auf einen Brief, der
auf Dieters Nachttischchen lag . Stundenlang
hatten ihre Augen schon auf dem Briefe ge¬
ruht . Er trug die großen , energischen Schrift¬
züge Ursulas .

Hildes Herz krampfte sich schmerzvoll zu¬
sammen . Was mochte Ursula alles wieder
Dieter zu sagen haben ! Und sie hatte keinen
Teil daran .

Dieterwar ihrenAugen gefolgt . Ein Lächeln
huschte dabei um seinen Mund

„Ein Brief von Ursula, " sagte er dann ;
„er ist vorhin gekommen. Er ist auch für Dich
bestimmt . Bitte, lies mir den Brief doch noch
einmal vor , Hilde ! "

(Fortsetzung folgt . )



Eindrücke , die ich hier gewonnen habe , be¬
festigen aufs neue mein Vertrauen in die un¬
überwindliche Stärke der deutschen Waffen zu
Wasser und zu Lande und meine Zuversicht,
daß-Deine von vortrefflichem Geist durchdrungene
Marine den in der letzten Seeschlacht errungenen
Erfolgen neue Siege über unsere Feinde an¬
reihen wird . Ludwig .

" — . Sr . Majestät
dem König von Bayern . Herzlichen Dank für
Dein Telegramm aus Wilhelmshaven . Ich
freue mich aufrichtig darüber , daß Du die
Flotte besucht und dort so gute Eindrücke ge¬
wonnen hast . Mit Dir vertraue ich darauf ,
daß die Flotte auch weiter ihren Mann stellen
wird Wilhelm .

"
Berlin , 27 . Juli . Zum Heldentod des

Fliegerleutnants Parschau teilt der „ Lokal¬
anzeiger " mit , daß es Parschau trotz des
schweren Bauchschusses , dln er erhalten
hatte , vermöge seiner Geistesgegenwart und
Willenskraft gelang , das Flugzeug unver -
sehrt in unseren Linien zu landen . Erst
darauf hauchte er sein Leben aus .

W .T .B . Berlin . 27 . Juli . (Nicht amt -
lich) . Auf Anordnung des Oberkommandos
wurden die gesamten Geschäftsräume der
Firma Gustav Cords . Berlin . Leipzigerŝ .
33 —3b , wegen übermäßiger Preis¬
steigerung einstweilen geschlossen , bis
die Firma den Anordnungen des Oberkom¬
mandos gemäß ihre Verkaufspreise entsprechend
den gesetzlichen Vorschriften über die Verkaufs¬
preise der Web - , Wirk - und Strickwaren ,
richtig stellt.

* Berlin , 28 . Juli . Infolge heftiger
Gewitterregen in den Bergen ist, wie der
„ Berliner Lokalanzeiger " aus München er¬
fährt . das Voralpenland im Isar - und
Loisachtal überschwemmt . München
hat mit 3 .65 Meter seinen höchsten diesjäh¬
rigen Wafferstand erreicht .* Berlin , 28 Juli . Nach einer Berner
Meldung des „ Berliner Lvkalanzeigers " ist
auf dem Bahnhof in Mailand in dem
Baumwollag er , in dem Ballen für 780,000Lire lagern , Feuer ausgebrochen .

Oesterreichische Monarchie.
WT .B . Wien , 28 . Juli . Auf dem Hoch -

König in den SalzburgerAlpen ereig¬nete sich vorgestern ein töd licher Touristen¬
unfall . Der Sohn des Besitzers des Wiener
Hotels „ Zum Erzherzog Karl " und der Nord¬
bahnbeamte Schindler mit Tochter stürztenin eine Gletscherplatte und blieben tot liegen.Die drei Leichen sind geborgen .

Griechenland .
Athen , 27 . Juli . Die Hitze , die seit Wochenüber Griechenland brütet , hat sich bis zur

Unerträglichkeit gesteigert . Die Glut , die den
Aufenthalt im Freien nahezu unmöglich macht,ist im Piräus auf 47 und in Alhen auf 46Grad im Schatten gestiegen Aus allen Teilendes Landes werden Waldbrände gemeldet,die die wertvollen Forsten einäschern.

triotismus ? Tatsachen beweisen ! Daher
wieder einige Fragen aus der Geschichte!

1) Wer riß während der ReligionSwirren
des Schmalkaldischen Krieges die deutschen
Bistümer Metz , Toul und Verdun an
sich ? — Frankreich !

2) Wer griff in den schrecklichen 30jährigen
Krieg ein , Deutschland zu berauben ? —
Frankreich !

Der Siegespreis war der größte und schönste
Teil von Elsaß - Lothringen !

3) Wer führte unter kluger und rücksichts¬
loser Ausnutzung der politischen Ohnmacht des
Deutschen Reiches nach 1648 die sog . „ Er¬
oberungskriege " ? — Frankreich !

Freiburg i . Br . , Breisach , Philipps -
bürg , Landau waren bis l697 — fran¬
zösische Städte ! ! !

4) Wer raubte durch Ueberfall ohne
vorherige Kriegserklärung 1681 mitten
im tiefsten Frieden die deutsche Reichsstadt
Straßburg ? — Frankreichs König
Ludwig XIV . !

5) Wer führte den schändlichen Orleanischen
Erbfolgekrieg — aus purer Beraubungslust— und äscherte damals 1400 blühende Dörfer
und Städte ( Dur lach am 6 . August 1689)
ein ? — Speyerer Königsgräber geschändet,
Heidelberger Schloß verbrannt usw . — Frank¬
reichs Mordbrenverscharen !

6) Wer stürzte Europa von 1700 —1714
in einen 14jährigen Krieg , um Spaniens Thron
einem französischen Prinzen zu sichern? —
Frankreich !

7 ) Wer stürzte Europa von 1795 — 1815
in furchtbare Kriege ? — Napoleon , Frank¬
reichs Herrscher und Abgott !

8) Wer erklärte Rußland 1854 . Oesterreich
1859 den Krieg (die alte Schmach Napoleons
zu rächen und diese beiden Staaten zu de¬
mütigen ) ? — Frankreich !

9) Wer schrie nach 1866 : „ Rache für Sa -
dowa ! " ? — Frankreich !

10) Wer rüstete seit 1871 planmäßig unter
Ausbietung der reichen nationalen Kräfte für
den „Tag der Rache " ? — Frankreich !

1887 schon hing der Friede (Schnäbele -
Affäre) nur noch an einem schwachen Fädelchen !

11) Wer pflanzte seiner Jugend durch
amtliche Schulbücher (wir hatten deren schon
mehrere in der Hand ) , durch einen ent¬
stellten Geschichtsunterricht einen
glühenden Deutschenhaß ins Herz , schürte
durch Tagesblätter beständig den Revanche¬
gedanken,intrigierte in Elsaß Lothringendurch politische Machenschaften (Wrtterle —
Hansi—Blumenthal , Sportiv - Lorraine usw ),steigerte den Nationalstolz bis zur Siede¬
hitze ? — Frankreich !

Frankreich suchte die Abrechnung mit
uns planmäßig und unbeirrt , es säteWind — nun erntet es Sturm .

Wir wollten keinen Krieg — jetzt aber
den Sieg !

Sprengstücke der Abwehrgeschoffe. Zu «
Schutze gegen diese Gefahren ist dringend zu
empfehlen, auch in den Gemeinden , die nicht
durch die Flieger selbst bedroht sind , sonder»
möglicherweise in der Schußrichtung der Ab¬
wehrgeschosse liegen können , bei Beginn der
Beschießung sofort den Schutz der Häuser
aufzusuchen.

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 28 Jul »,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Ein deutscher Patrouillenvorstoß bracht«in der Gegend von Neuve Chapelle 30 Ge¬

fangene , darunter 3 Offiziere und 2 Maschinen¬
gewehre ein.

Dem nördlich der Somme zu größter
Kraft gesteigerten englischen Feuer folgte» im
Laufe des Nachmittags starke Angriffe, die bei
Pozieres sowie am Foureaux - Walde
und südöstlich davon vor unseren Stellungen
zusammenbrachen.

Sie führten in Longueval und Del -
oille - Walde zu erbitterten Nahkämpfen .Aber auch hier kann sich der Feind keiner
Erfolge rühmen .

Südlich der Somme ist es bei beider¬
seits lebhaft fortgesetzter Artillerielätigkeit nur
zu Vorstößen feindlicher Handgranatentrupps
gekommen. Sie sind abgewiesen.

Oe st lich derMaas sind die französische»
Unternehmungen gegen das Werk Thiau -
mont erfolglos geblieben.

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe des Generalfeldmar¬

schalls von Hindenburg :
Die Lage ist im allgemeinen unverändert .

Heeresgruppe des Generalfeldmar¬schalls Prinzen Leopold von Bayerns
Die Russen haben ihre Angriffe mit starke»Kräften erneuert . Sechsmal sind sie seit gesternnachmittag gegen die Front Skrobowa —

Wygoda , östlich von Boroditsche . mit2 Armeekorps vergeblich angelaufen . Weitere
Angriffe sind im Gange .

Mehrmals fluteten die Angriffswellen zweierDivisionen vor unserer Schtara - Stellung ,nordwestlich von Ljachowischy , zurück . Di «Verluste des Gegners sind sehr schwer .
Heeresgruppe des Generals

von Linsingen :
Nördlich von Swiniuchy haben russischeAngriffs zunächst Boden gewonnen . Gegen¬angriffe sind im Gange . Bei Postomyttzwarfen österreichisch - ungarische Truppen dieRussen aus Vorstellungen im Sturm zurück.

Armee des Generals Grafenv . Bothmer :
Keine besonderen Ereignisse.^ Und Frankreich ?

Nicht allein vor diesem entsetzlichen Krieg,auch heute noch wird man von manchen
„ schief " angesehen , wenn man vom „ Erb¬feind "

Frankreich spricht. Ist dieser Aus -druck eine hohle Phrase , ein Ueberbrettel -Pa -

Berschiedene « .
— Bei Erscheinen feindlicher

Flieger ist die Bevölkerung nicht nur durch
abgeworfene Bomben gefährdet,

'
sondern , so¬weit eine Beschießung durch unsere Abwehr¬

geschütze erfolgt , auch durch herabfallende

Balkan - Kriegsschauplatz :
Nordwestlich und nördlich von Boden «haben sich kleinere für den Gegner verlust¬reiche Gefechte im Vorgelände der blckgarr-schen Stellungen abgespielt .

Oberste Heeresleitung .

Bekanntmachung .
ar «. r regelmäßige Reinigung des Rathauses soll an verschiedene* " vfrauen gegen Stundenlohn vergeben werden .

Bewerbungen sind alsbald an das Bürgermeisteramt zu richten.Durlach den 28 . Juli 1916 . .— Das Bürgermeisteramt._Grieß- und Graupenversorgung.Die Grieß - und Graupenabgabe an die hiesigen Geschäfte er¬folgt morgen nachmittag .
. Der Kleinverkaufspreis für die Graupen beträgt 43 Pfg . füro» Pfund ; der Preis für Weizengrieß bleibt der gleiche wie bisher .der Weizengraupen sei darauf aufmerksam gemacht, daßI nicht länger als 20 Minuten gekocht werden dürfen .
. . Der Verkauf von Weizengrieß und Graupen erfolgt ausschließlichhiesigen Geschäften gegen die diesbezügl . Karten .Durlach den 28 . Juli 1916 .

Kommunalverband Durlach - Stadt .

Einmalige Ausgabe von Schmierseife .Morgen vormittag an die Buchstaben k bis mit ss.Morgen nachmittag bis S Nhr an die Buchstaben S. Uund k .
Montag vormittag an die Buchstaben l. bis mit k und L.Montag nachmittag an die Buchstaben 8 , 8vk bis mit M,Zum Verkauf gelangt Schmierseife mit 15 °/o Fettgehalt und mit6 - 8 »/o Fettgehalt .
Als Höchstmenge erhält jede Familie 250 Z pro Kopf.Der Verkaufspreis beträgt

für die Seife mit 15 °/o Fettgehalt 1 das Pfund ,„ ., andere Seife 60 H .Die Abgabe erfolgt je zur Hälfte von beiden Sorten .Der Verkauf geschieht gegen Eintrag in die Seifenkarte ; es muLdeshalb von jedem Käufer die Karte mitgebracht werden .
Durlach den 28 . Juli 1916 .

Kommnnalverband Dnrlach - Stadt.



Tukugewkinde D»rlluh.

Samstag , 2S . Juli , abends
9 Uhr : Zusammenkunft auf dem
Turnplatz .

Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Borftavd .

Im Mügeln
empfiehlt sich

Mina Klenert , Roppenstr . 9.

Garbenbänder
empfiehlt

Emil Dreher , Seilerei ,
Kronenstraße 8

Tie bestellten möge man abholen ,
da kein großer Vorrat vorhanden .

Die besten
Wtkl ßkßkN Ukudlschu

erhalten Sie in der
1t i

_ Hauptstraße 4 _
Suche auf sofort ein fleißiges ,

zuverlässiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit . Dasselbe nuß
gute Zeugnisse aufweisen könmn

Frau Hoepfuer ,
_ Dürrbach str aße 17 .

Ordentliches Mädchen
tagsüber gesucht . Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes ._

Em Mädchen von 15 Jahren
sucht Lanfstelle . Näheres

_ Mittelstratze 15 .

Amge Albeitemuerr,
welche im Sortieren bewandert
sind , finden Beschäftigung bei

_ S . Rachmann , Psinzstr .
Ist« Stück gebrauchte Kar¬

tons , 8S Stück Feldpost - Kar¬
tons für Flaschen , neu , hat billig
abzugeben

W. Kunen , Wilhelmstraße 1 .
20 St gebe . Betten , auch 2 - schläfr . ,

u eis . m . Rost u . Polster von 12 ^
an . Küchenschränke von 8 an .
EinigeKleiderschränke . 8Komrnoden ,
Oval u . andere Tische , Holz . u . eis
Kinderb . , kl . Eisschrank , groß Wasch¬
zuber , 2 Waschkessel, 1 Part . Küchen -

geschirr , schöne Bilder u . verschied
Ruf , An u . Verkauf , Kronenstr 1,
Karlsruhe . — Gebr . Möbel u

ganze Haushaltungen werden jeder¬
zeit angekauft . — Postkarte genügt .

Modernes Einfamilienhaus
oder Billa , freistehend , zu mieten
gesucht per sofort oder später . An¬
gebote unter Nr 267 an den Ver -

lag dieses Blattes ._

SWM'Ml« Ml! II.
gute Qualität , hat noch abzugeben

Emil Dreher , Seilerei ,
Kronenstraße 8 .

4 -Zimmn Wohnung
bis 1 . September zu mieten ge
sucht . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 269 an den Verlag d
Bl . erbeten ._

n o n
wird angekauft zn Höchstpreisen bei

S . Nachmann , Psinzstr .
Eine 2 - Zimmer - Wohnung mit

GaS und reichlichem Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten

SPitalstr . 17 , 2 St

NasLK -Iusüßiil .
Drot SLoiL^lLolL0 VorsVivIs

In äsr lurniisiis «iss Lrollk . NMnssiums liier.
1 . ^ nkLNA8kIk >.88en am LawstaZ , äsn 29 . .luli , naebm . 5 Hör.
2 . K1tt«IKI»88e» am 8oimts» , äen 30 . .luli , vorm. V,11 Odr.
3 . 1m8l>iI «lun88Üls,88en am Nontsg , äen 31 üuli , naebm . 5 Obr

Programms sinä 2 U 10 kksomA in äer LuebbancllullA
Lletrler , im 8ekr6ibvgrtzng68ebäkt 8obI ^ unä am 8aal -
einganA erbaltlieb . Oer Lrlös hieraus ist tür äas , Rote Lreur "
bestimmt .

DKk ' Um piinlriilvkss krsvlisinsn « irli gsbsisn . "TT

Ileischversorgung.
Die Abgabe von Fleisch und Wurstwaren in den hiesigen Metzger -

geschästen findet am nächsten Berkaufstag , Samstag , den 29 . ds .
Mts . an die in den Kundenlisten eingetragenen Familien in folgender
Reihenfolge statt :

Bormittags Von 7 bis 12 Uhr an die Familien mit den
Anfangsbuchstaben i . bis 2 .

Nachmittags von 2 bis 8 Uhr an die Familien mit den
Anfangsbuchstaben ä bis einschließlich K

Diese Reihenfolge ist streng einzuhalten und der für den Bezug
von Fleisch und Wurstwaren ausgestellte Ausweis dem Metzger vor¬
zulegen .

Dur lach den 28 Juli 1916 .
Kommunalverband Durlach - Stadt .

I1
'eif <Hr > ersorHUNg .

Die Metzger , Inhaber von Gastwirtschaften , Schank - und Speise¬
wirtschaften , sowie die Händler mit Fleisch in hiesiger Stadt werden
hiermit aufgefordert , die während der Geltungsdauer der letzten
Fleischkarte vereinnahmten Fleischmarken , Fleischbezugsscheine , sowie
die Bescheinigungen für Lieferungen an das Krankenhaus am Mon¬
tag den 31 . Juli ds . Js . bei unserer Geschäftsstelle auf dem
Rathaus — Rathaussaal — noch Sorten geordnet , unter Angabe des
Gewichts und in einem mit Namen des Äbliefernden versehenen Um¬
schlag abzuliefern

Außerdem ist das von außerhalb des Großherzogtums ohne Ab¬
gabe von Fleischbezugsscheinen während der letzten Versorgungsperiode
bezogene Fleisch nach Art und Gewicht , sowie der am Morgen des
ersten Tages der Geltungsdauer der neuen Fleischkarte in den Be¬
trieben vorhandene Fleischvorrat schriftlich anzuzeigen .

Die noch im Besitz befindlichen , nicht benutzten Fleischbezugs¬
scheine sind zurückzugeben .

Durlach den 28 . Juli 1916 .
Kommunalverband Durlach - Stadt .

Städtischer Derkauf .
Morgen nachmittag von S Uhr ab

Gieransgabe
in den beiden Verkaufslokalen und zwar an die Buchstaben L , ll , k ,
f , S , « , ^ und K

Der Preis beträgt 24 Pfg . für das Stück .
Durlach den 28 . Juli 1916 .

Kommunalverband Durlach - Stadt .

pdolograMsekes Steller lwä
VergröLerullgssLStsIt

Idurl » «;!» (Sole! Larlsburg).
—^ » 1 vkli . Viril mstt Kk . S.—

1 „ prinrsS mstt „ 7 .—
1 Vsbmstt mstt „ 10 .-

Lils snüsrn kormst« sntsprsetiemi .
8rö8t« Isirtungstsiiigicslt in dsicsnnt bostsr Lurtiiinimg.

Apfel - und Birnenmoft
>at abzugeben

Ssllror , Aue , Telephon 203 .
10 — 12 Zentner Stroh

zu kaufen gesucht
Svitalstratze 14 .

Zimmer mit Veranda
- gut möbliert — sofort zu ver¬
nieten Turmbergstr . 27 il

Wirksame

MlülMllWM
erhalten Sie in der

Blumen - Drogerie ,
Hauptstraße 4 .

Starmenerregend ist der Erfolg für
Kinder u . Erwachsene bei Gebrauch

von Kunens

Verhindert Kopfschuppen , vorzeitiges ^

Ergrauen , fördert vollen üppigen
Haarwuchs . Ein Versuch überzeugt .
Fl . Mk . 2 .— . Verkauf bei Herren
Karl Liede. Friseur , Hauptstraße 14,

Karl Grühbühl . Berghausen .

iabakgarn
empfiehlt so lange Vorrat

Emil Dreher , Seilerei ,
Kronenstraße 8 .

Z« vermieten
sofort oder später schöne 4 - oder
5 - Zimmer Wohnung mit Zubehör
im 2 Stock Zu erfragen

Bismarckstratze IS , parier«
Geräumige 3 Zimmerwohnung

mit Küche , Keller und Speicher ,
Wasser - und Gasleitung auf 1 . Okt .
zu vermieten Lammstratze 2S ,
2 . Stock . Näheres

K . Lentzler, Lammstraße 23.
Schöne 2 - Zimmerwohnung mit

reicht . Zubehör sofort oder später
zu vermieten Näheres
_ Hauptstraße 76 HI .

Das Bäckerei - Anwesen
Grötzingrrstr . 50 mit 2 Woh¬
nungen und großem Acker¬
gelände ist auf 1 Okt . 1916
zu vermieten . Näheres bei
KW Hosma « « , Karlsruhe .
Kaiserstr . 69 — Tel . 1752 .

Killisfeldstratze 7 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern
und Zugehör auf 1 . Oktober zu
vermieten ._

Eine schöne große 4 - Zimmer -
Wohnung mit Bad , 2 Mansarden -i
nebst Zubehör auf sofort oder
1 . Okt . zu vermieten . Näheres bei

Z . Semmler , Ettlingerstr. 11 .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 30 . Juli 1916 .
In Durlach :

Vorin . 8 V» Uhr : Jngendgottcsdienst : Herr
Stadtpfr . Wolfhard

Vorm . 9V - Uhr : HauptgotteLtiel st : Herr
Dekan Meyer .

Vorm . V« ' 1 Uhr : Ckiistenlehre : Derselbe .
Abends 6 Uhr : Herr Siadipsr Wolfhard .

In Aue :
Vorm . 10V - Uhr : Herr Stadtvikar Satz .
Vorm . UV - Uhr : Christenlehre : Derselbe »
AbdS . 9 Uhr : Abeldgottesdienst : Derselbe .

In Wolfartsweier
Vorm 9 Uhr : Herr Stadtoikar K atz.

Nach Anordnung der ObcrkirchcnrateS
wiid in ten G . tteS di, nsten ter Vollendung
des zweit , n Kncgsialires gedacht.

Evang .
Sonmag 11 Uhr

. bV . .
Montag 5 V« ,

. KV » .
Dienstag 8V « ,
Freitag dV « »

8 .
Samstag 8V « .

Vereinshans .
Sonntagfchute .
Bibk . Vortrag .
Jungfrauenverein .
Blaukreuzverein .
Männer - u. JünglingSV .
KiiegSgebelstuude .
Sonnragschulvorbereitz .
Turnen .

-rirdenskapelle — Evg . Gemeinschaft .
Sonntag 9V - Uhr : Predigt : Pred . C . Raith .

. 11 . Sonntagsschule .

. 3 » Jungfrauenverein .
»onnerst 9 . Kriegsbetstnnte .

Jmmanuelskavellr Wolfartsweier .
Wnntag 12 V- Uhr : Sonntagsschule .

. 2V - .. Gottesdienst ,
tittwock 9 , Gebetsveriammlung .

Im D -Omkmmbad 20 ' S .
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